
Vorwort zur 2. Auflage

Das Interesse an der infantilen Zerebralparese hat 
in den vergangenen Jahren sowohl auf diagnos-
tischem als auch auf therapeutischem Gebiet in-
ternational einen enormen Aufschwung erfahren. 
Nicht nur die Kinder- und die Neuroorthopädie, 
sondern vor allem auch die Neuro- und die Sozial-
pädiatrie, die Neurochirurgie, die Physiotherapie, 
die Ergotherapie und die Orthopädietechnik haben 
ganz wesentliche neue Impulse auf dem Gebiet der 
gestörten Haltungs- und Bewegungsmotorik bei-
gesteuert. Neue diagnostische und therapeutische 
Methoden wurden überprüft und etabliert. Mittler-
weile werden international anerkannte Klassifikati-
onen angewendet, sodass wir dem in der 1. Auflage 
gehegten Wunsch nach einer gemeinsamen Spra-
che ein beträchtliches Stück näher gekommen sind.

»	 We have so much to learn from each other. 
We share so many common problems and 
although we may express our solutions diffe-
rently, the problems themselves remain the 
same. (Villar 2013, S. 145)

Im deutschsprachigen Raum konnten darüber 
hinaus mehrere interdisziplinäre Tagungen und 
Kongresse (Focus Zerebralparese und Reha-Kind) 
ihren wichtigen Beitrag zur Schaffung einer ge-
meinsamen Wissens- und Entscheidungsplattform 
leisten. Die Qualität von Studien zur Zerebralparese 
wird ebenfalls allmählich besser, sodass wir uns mit 
unseren Diagnose- und Behandlungsmethoden zu-
nehmesnd auf festerem, d. h. wissenschaftlich ab-
gesichertem Terrain bewegen. Dass dies nicht nur 
den betroffenen Kindern und Jugendlichen zugu-
tekommt, sondern auch eine stabilere Argumen-
tationsbasis gegenüber den Kostenträgern schafft, 
braucht nicht eigens betont zu werden. Allerdings 
bleibt immer noch vieles unklar.

All dies machte eine Neuauflage des Buches not-
wendig, wobei ein anderer Aufbau gewählt wurde. 
Die normale Entwicklung, die Anatomie und die 
Funktion des Nerven- und des Bewegungssystems 
dienen nunmehr als Grundlage für die sich an-
schließende Darstellung der pathologischen Aus-
wirkungen der Zerebralparese auf die Haltungs- 
und Bewegungsfunktionen. Gerade auf dem Gebiet 
der spastischen Muskel- und Skelettveränderungen 

und beim spastisch gestörten Gang haben sich viel-
fältige neue Erkenntnisse gewinnen lassen.

Mit diesem Aufbau soll dem Leser ein solides, phy-
siologisch abgesichertes Basiswissen für die sich 
daraus ergebenden Diagnose- und Therapiekapitel 
vermittelt werden. Die Prävention von Deformitä-
ten als hochaktuelles Thema wird in einem eigenen 
Abschnitt behandelt.

Neue Klassifizierungssysteme haben Eingang ge-
funden. Ebenso werden bewährte und neue diag-
nostische Methoden, konservative und operative 
Behandlungstechniken, wie z. B. die Vibrations- 
und Lokomotionstherapie, und die Renaissance der 
minimalinvasiven Operationen nach Ulzibat-Naza-
rov kritisch gewürdigt.

Wir denken, dass jede Indikationsstellung für dia-
gnostische wie für therapeutische Maßnahmen pa-
thogenetisch fundiert sein sollte, und haben dazu 
zahlreiche aktuelle und auch wichtige ältere Arbei-
ten eingefügt. Einprägsame Zitate und instruktive 
Patientenbeispiele sollen den Text weiter veran-
schaulichen. Aktuelle Übersichtsartikel ergänzen 
die Informationen. Die mannigfachen orthopädi-
schen Probleme wurden zur besseren Übersicht 
nach den betroffenen Regionen geordnet, d. h. Fuß, 
Knie, Hüfte, Wirbelsäule usw., um dem Praktiker 
eine raschere Orientierung zu ermöglichen. Dabei 
wurde immer auch auf die verschiedenen GMF-
CS-Klassen (Gross Motor Function Classification 
System) Rücksicht genommen.

Ein besonderes Augenmerk wird wieder den viel-
fältigen Aspekten des Erwachsenen mit Zerebral-
parese gewidmet, die in den meisten anderen Ar-
beiten bisher leider nur tangiert wurden.

Schließlich befasst sich ein weiteres Kapitel mit den 
durchaus nicht seltenen Problemen und Kompli-
kationen am Bewegungsapparat, wobei auch die 
iatrogene Deformität nicht fehlen darf. Befunder-
hebungsbögen und ein ausführliches, durchwegs 
aktualisiertes und nach Schwerpunkten geglie-
dertes Literaturverzeichnis runden die Arbeit ab, 
wobei die Literatur jeweils den einzelen Kapiteln 
zugeordnet wurde.
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Zerebralparese bleibt in ihren Ausprägungen derart 
vielgestaltig, dass ein kochbuchartiges Vorgehen, so 
wie es in vielen anderen Handbüchern angeboten 
wird, nur zufällig zum Ziel führen kann. Das Prin-
zip und die Behandlungsstrategie sind wichtiger als 
die Technik.

Dieses Buch möchte – mehr noch als die vorherge-
hende Auflage – dazu dienen, dem Leser ein aktu-
elles und fundiertes Rüstzeug für die eigenständige 
Entwicklung individueller Therapiekonzepte und 
deren praktische Umsetzung an die Hand zu ge-
ben. Es soll damit abseits von Partikularinteressen, 
Modeströmungen und Wirksamkeitsspekulatio-
nen als eine solide und evidenzbasierte Hilfe auf 
dem Weg zur aktuell bestmöglichen Behandlung, 
Integration und Partizipation unserer behinderten 
Mitmenschen verstanden werden.

Dr. med. Leonhard Döderlein
Aschau, im März 2015
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